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Ahlen. Mit einem besonders 
schönen und stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt beginnt am 
ersten Wochenende im Advent 
die vorweihnachtliche Zeit in 
Ahlen. Am 29. und 30. Novem-
ber, jeweils von 11 bis 18 Uhr, 
verzaubert weihnachtliches Am-
biente das Heimatmuseum und 
den Vorplatz an der Wilhelm-
straße 12. Neben einem breiten 
Angebot an hochwertigem und 

liebevoll gestaltetem Kunsthand-
werk wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich freuen auf 
Glühwein, Kaffee, leckere Weih-
nachtsplätzchen sowie herzhafte 
Bratwurst und internationale in-
donesische Köstlichkeiten.
Im festlich geschmückten Haus 
sowie auf dem Museumsvorplatz 
werden in behaglicher und hei-
meliger Atmosphäre ausgewähl-

te Produkte privater Aussteller 
angeboten. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein breites An-
gebot an hochwertig und liebe-
voll gestaltetem Kunsthandwerk 
und handgemachten Dekoarti-
keln: Weihnachtspyramiden und 
Schwibbögen mit märchenhaf-
ten und bezaubernden Motiven, 
stimmungsvolle Beleuchtung, 
Weihnachtsdeko und -floristik, 
Briefpapier, Papieralben und Ge-
schenkverpackungen, selbst ge-
nähte Taschen und Beutel in ver-
schiedensten Formen und Farben, 
genähte Stofftiere, genähte und 
bestickte Kissen und Decken, 
Patchwork-Arbeiten, Naturkos-
metik, Decken und Stricksocken 
aus Alpakawolle, handgemachte 
Unikate diverser Art, Fair-Trade-
Produkte, nachhaltig hergestellte 
Geschenkartikel, weihnachtliche 
Deko aus Raysin und Keraflott. 
Kalender für 2026 und weitere 
schöne Geschenk- und Einrich-
tungsideen runden das weih-
nachtliche Angebot ab.
Das kulinarische Angebot sichern 
durch bürgerschaftliches Engage-
ment für einen guten Zweck der 
Förderverein Diakonie Ahlen, 
der Förderverein für Jugend und 
Integration des Vereins Rot Weiss 
Ahlen und der Lions-Club Ahlen-
Münsterland.
Der Weltladen Ahlen und die 
Hospizbewegung ergänzen das 
weihnachtliche Repertoire. Mu-
sikalisch stimmt auf die Weih-
nachtszeit der Posaunenchor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
am Sonntagnachmittag um 15 
Uhr ein.

Weihnachtszeit wird am
Heimatmuseum eingeläutet

Goldbörse Thiel
Bar-Ankauf von Gold,
Schmuck, Silber, Zahngold
Seit 35 Jahren vertrauens-
voller Edelmetall-Handel
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Bäckerstr. 14a, Lünen
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Ronald Zent 
Bankkaufmann (IHK) /  
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Ihr Berater 
für 

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH 
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster 
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de
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blienertgmbh@outlook.de
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oder 01 77/5 08 82 42

Nette Herren - 70-80 Jahre,
mit Niveau, einem
ansprechenden Lebensstil 
und seriösen Absichten, 
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Trödelmarkt
Sonntag, 09. November 2025, 13 - 18 Uhr 
in Lüdinghausen, Parkplatz Edeka Wiewel
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www.renesmaerkte.de
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Schmuck

Wir kaufen seit 42 Jahren Sammlungen
und Nachlässe zu hohen Preisen

Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe
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Im Heimatmuseum und auf dem Siegmund-Spiegel-Platz weih-
nachtet es am ersten Adventswochenende.
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Zeitung für das östliche Ruhrgebiet 
und das südliche Münsterland

Bergkamen. Am vergangenen 
Wochenende, den 2. November, 
fanden die diesjährigen Stadt-
meisterschaften im Schwimmen 
im neuen Häupenbad statt. Auch 
die DLRG Bergkamen war mit 
einer starken Wettkampfmann-
schaft von 40 Schwimmerinnen 
und Schwimmern von den Minis 
bis zur Altersklasse 40 vertreten 
und das mit großem Erfolg.

In zahlreichen spannenden 
Wettkämpfen konnten die 
Rettungssportler*innen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Am 
Ende des Tages war die Freude 
groß, nebst zahlreichen neuen 
persönlichen Bestzeiten gin-
gen auch knapp 100 Medail-
len, darunter 40x Gold an das 
Team der DLRG.  Besonders 
erfreulich war, dass gleich fünf 

Stadtmeistertitel für die be-
ste Mehrkampfleistung an die 
Rettungssportler*innengingen 
und das in den für sie eher unge-
wohnten Disziplinen.  
Über die Pokale durften sich 
Julia Tabbakh (jhg. 2018; Mi-
nis), Luca Steiner (jhg. 2014; D-
Jugend) Merle Schellhoff (jhg. 
2009; A- Jugend), Moritz Struck 
(2007; Junioren) und Konrad 

Heuser (Jhg. 2007; Schwimmer 
mit Handicap) freuen.
Das Trainerteam ist sehr stolz 
und zufrieden mit den Leistun-
gen, sowie über den Zusammen-
halt und Teamgeist innerhalb der 
DLRG.
Die Wettkampfmannschaft der 
DLRG Bergkamen blickt nun 
motiviert auf die kommenden 
Rettungssport Wettkämpfe.

Erfolgreicher Auftritt der DLRG Bergkamen 
bei den Stadtmeisterschaften im Schwimmen

Ahlen. Wie heizen wir zukünf-
tig unsere Häuser? Diese Frage 
steht im Mittelpunkt des Wär-
mepumpen-Infotags am Diens-
tag, 18. November, im Ratssaal 
des Rathauses Ahlen. Die Veran-
staltung bietet Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit, sich 
umfassend, praxisnah und her-
stellerunabhängig über den Hei-
zungstausch im Ein- und Zwei-
familienhaus zu informieren.
Ab 16:00 Uhr startet der „Be-
ratungsmarathon“: Ohne Vor-
anmeldung können Interessierte 
ihre individuellen Fragen rund 
um das eigene Gebäude stellen 
und sich direkt vor Ort infor-
mieren. Um 18:00 Uhr folgt der 
Hauptvortrag von Anja Floeten-
meyer-Woltmann, ausgewiese-
ne Wärme-Expertin, Mitglied 
im Wärmepumpenbeirat der 
EU-Kommission und EU-Kli-
mapakt-Botschafterin. Sie gibt 
verständliche Einblicke in die 

Themen Wärmepumpe, Förder-
möglichkeiten, Wirtschaftlich-
keit und den Weg zum eigenen 
Heizungsprojekt. „Wir beant-
worten genau die Fragen, die 
sich Hausbesitzende stellen“, 
sagt die Referentin, die seit über 
30 Jahren als Strategin für Trans-
formation und gesellschaftliche 
Verständlichkeit in der Ener-
giewende-Kommunikation tätig 
ist. Sie war Geschäftsführerin 
der Klimaschutzagentur Region 
Hannover und berät heute unter 
anderem die bundesweite „Wo-
che der Wärmepumpe“. Anmel-
dungen sind möglich über die 
Homepage der Volkshochschu-
le: Volkshochschule der Stadt 
Ahlen: Wärmepumpen-Infotag 
Ahlen mit Beratungsmarathon
Begleitet wird die Veranstaltung 
von den Stadtwerken Ahlen, 
der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale mit Huber-
tus Pieper sowie ausgewählten 

Fachbetrieben aus der Region. 
Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein informativer Nach-
mittag mit vielen praktischen 
Tipps: Welche Wärmepumpe 
passt zu welchem Haus? Wie 
wird ein Gebäude wärmepum-
pengeeignet? Welche Förde-
rungen sind realistisch abrufbar 
– und wie lässt sich das Projekt 
finanzieren?
An Informationsständen füh-
render Installationsbetriebe und 
in persönlichen Beratungsge-
sprächen können Teilnehmende 
zudem direkt in die Umsetzung 
einsteigen und Kontakte zu loka-
len Fachbetrieben knüpfen. Der 
Wärmepumpen-Infotag richtet 
sich an Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Ein- und Zwei-
familienhäusern, die sich neutral 
und fundiert über ihre Heizungs-
optionen informieren möchten.
www.waermepumpen-infotag.
de

Wärmepumpen-Infotag

6
in Katjas

Knusperhaus
02306-74 17 74 Lünen
Nette Kollegin gesucht!

Klima-Stabsstellenleiterin Klaudia Froede und Installateur Jörg 
Wesselmann werben für Wärmepumpen in privaten Haushalten.
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Neubau läuft nur mit angezogener Handbremse

Schulpartnerschaft in Polen

Bergkamen. Vom 27. bis 31. Ok-
tober war eine Schülergruppe der 
Willy-Brandt-Gesamtschule aus 
verschiedenen Jahrgängen aus 
Bergkamen zu Gast in Wieliczka.
In Kooperation mit der Partnerschu-
le, Skola Podstawowa Nr. 3, wurde 
von den Schülerinnen und Schülern 
das Projekt „Schule ohne Rassis-
mus“ gestaltet. 
Das Courage-Netzwerk ist in ganz 
Deutschland vertreten und setzt sich 
für eine Kultur des Hinsehens sowie 
ein aktives Eintreten gegen jegliche 
Formen der Diskriminierung an 
Schulen ein.
Dabei entstand in verschiedenen 
gemeinsamen Workshops eine 
geschmückte Treppe voller inspi-
rierender Zitate als Symbol für 
Freundschaft, Toleranz und Vielfalt.
Auf dem Programm standein Be-
such beim Bürgermeistersowie 
eine Stadtführung durch Krakau. 
Selbstverständlich wurde auch die 
berühmte Salzmine  besichtigt.
Für die Schule stellte diese Form 
des Austauschs eine Premiere in 
dieser Konstellation dar. Die Schü-
ler/innen kehrten mit vielen neuen 
Eindrücken und Freundschaften im 
Gepäck zurück. Der Gegenbesuch 
wird voraussichtlich im Sommer 
2026 erwartet.

Schule ohne Rassismus- Projekt verbindet Schulen

In Hamm fehlen 4.200 Wohnungen

Hamm. Mangelware Wohnung: 
Hamm hat ein Wohnungsdefizit. 
Aktuell fehlen rund 4.200 Woh-
nungen. Gleichzeitig stehen in 
Hamm 1.110 Wohnungen bereits 
seit einem Jahr oder länger leer. 
Wer eine Wohnung sucht, sollte 
sich darauf aber keine Hoff-
nungen machen: Wohnungen, 
die lange Zeit leer stehen, gehen 
kaum wieder in die Vermietung. 
Die Zahlen für Hamm gehen 
aus der aktuellen regionalen 
Wohnungsmarkt-Untersuchung 
hervor, die das Pestel-Institut ge-
macht hat. Die Wissenschaftler 
haben dabei den Wohnungsbe-
stand, die Bevölkerungsentwick-
lung sowie Prognosen für den 

Arbeitsmarkt und die Beschäfti-
gung in Hamm analysiert.
„Vom Arbeitskräftebedarf über 
die Geburten bis zu den Sterbe-
fällen: Es wird sich in Hamm 
eine Menge tun – und auf dem 
Wohnungsmarkt tun müssen. Das 
bedeutet konkret: In den näch-
sten fünf Jahren müssen rund 
900 neue Wohnungen in Hamm 
gebaut werden – und zwar pro 
Jahr“, sagt Matthias Günther.
Der Chef-Ökonom des Pestel-
Instituts hält dieses Wohnungs-
baupensum für Hamm allerdings 
für „nicht machbar“. So habe es 
im ersten Halbjahr dieses Jahres 
nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) ledig-

lich 145 Baugenehmigungen für 
neue Wohnungen in Hamm gege-
ben. „Das reicht natürlich nicht. 
Der Neubau von Wohnungen in 
Hamm läuft mit angezogener 
Handbremse. Da muss vor allem 
bundespolitisch mehr passieren, 
um den Neubau von Wohnungen 
wieder anzukurbeln. Und das 
möglichst schnell“, so Matthias 
Günther.
Dabei gibt es für den Leiter des 
Pestel-Instituts vor allem ein 
effektives Instrument, das den 
Wohnungsbau auch in Hamm 
flott in Fahrt bringen würde: 
„Dringend notwendig ist gün-
stiges Baugeld. Der Bund muss 
ein Zins-Programm auflegen: 
Maximal 2 Prozent Zinsen – 
teurer darf die Finanzierung beim 
Wohnungsbau nicht sein. Dann 
wären deutlich mehr private 
Bauherren, aber auch Investoren 
endlich wieder in der Lage, neue 
Wohnungen in Hamm zu bauen. 
Vor allem würde das schnell ei-
nen Effekt bringen: Mit einem 
Niedrigzins-Baugeld würde der 
Bund einen wirklichen Turbo 
für den Neubau von Wohnungen 
starten“, ist der Chef-Ökonom 
des Pestel-Instituts überzeugt.
Die Wissenschaftler haben die 
regionale Wohnungsmarkt-Ana-
lyse im Auftrag des Bundes-

verbandes Deutscher Baustoff-
Fachhandel (BDB) durchgeführt. 
Dessen Präsidentin fehlen klare 
Signale – Anreize, die kurzfristig 
wirken: „In Sachen Wohnungs-
bau passiert bei der neuen Bun-
desregierung zu wenig. Nur das 
Schlagwort ‚Wohnungsbau-Tur-
bo‘ geistert seit Monaten durch 
die Republik. Doch von einem 
‚Turbo‘ kann keine Rede sein. 
Die Maßnahmen wirken nur mit-
tel- bis langfristig. Jedenfalls ist 
von dem versprochenen ‚Turbo-
Effekt‘ in Hamm und auch sonst 
nirgendwo etwas zu merken“, 
sagt Katharina Metzger. Selbst 
da, wo es ein Plus bei den Bauge-
nehmigungen gebe, passiere dies 
auf „denkbar niedrigem Niveau“.
Dabei sei der Wohnungsbau ein 
wichtiger Motor der Binnenkon-
junktur: „Läuft der Wohnungs-
bau, dann läuft auch die Wirt-
schaft. Deshalb ist es höchste 
Zeit, dass Bundeskanzler Merz 
den Wohnungsbau jetzt zur 
Chefsache macht“, fordert die 
Präsidentin des Baustoff-Fach-
handels. Passiere nichts, dann 
sacke der Neubau weiter ab. 
Schon jetzt verliere der Bau Tag 
für Tag Kapazitäten: „Bauunter-
nehmen gehen in die Insolvenz. 
Bauarbeiter verlieren ihre Jobs“, 
so Metzger.

Außerdem sei das Bauen zu 
kompliziert und zu teuer ge-
worden, kritisiert der Baustoff-
Fachhandel. Ein Punkt, den auch 
das Pestel-Institut unterstreicht: 
„Deutschland muss dringend 
wieder einfacher bauen. Wenn 
der Bund alle Auflagen und Vor-
schriften der letzten zehn Jahre 
komplett zurücknehmen würde, 
dann könnten in Hamm ziemlich 
schnell wieder deutlich mehr und 
deutlich günstigere Wohnungen 
gebaut werden. 
Und zwar Wohnungen mit einem 
guten Standard. Manchmal 
ist weniger eben mehr“, sagt 
Matthias Günther.
Der Chef des Pestel-Instituts 
wirft dem Bund vor, dem Woh-
nungsbau „zehn Jahre lang durch 
immer schärfere Gesetze und 
Verordnungen viel unnötigen 
Ballast zugemutet zu haben“. 
Das habe die Kosten im Woh-
nungsbau und damit auch die 
Mieten regelrecht nach oben ge-
trieben, so der Bundesverband 
Deutscher Baustoff-Fachhandel. 
„Vor allem völlig überzogene 
Energiespar-Auflagen beim Neu-
bau haben unterm Strich für die 
Umwelt wenig gebracht, das 
Wohnen aber enorm viel teurer 
gemacht“, sagt BDB-Präsidentin 
Katharina Metzger. 

Katharina Metzger; BDB Präsidentin
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Dortmund. Der Einzelhändler 
CENTERSHOP unterstützt den 
Bau des neuen Kinder- und
Jugendgästehauses auf Gut Kö-
nigsmühle mit einer Spende in 
Höhe von 5.000
Euro. Das Unternehmen zählt 
zu den Silber-Förderern der help 
and hope Stiftung und engagiert 
sich für Chancengleichheit und 
Teilhabe von Kindern und Ju-
gendlichen.
Das mittelständische, inhaber-
geführte Einzelhandelsunter-
nehmen CENTERSHOP mit 
Sitz in Frechen und mehr als 
80 Filialen legt großen Wert auf 
soziales Engagement. Mit der 
aktuellen Spende setzt das Un-

ternehmen  sein Engagement für 
die Dortmunder Stiftung bereits 
im zweiten Jahr in Folge fort.
Mit dem neuen Gästehaus 
schafft die help and hope Stif-
tung künftig Raum für bis zu 
100 Kinder und Jugendliche, 
die im Rahmen mehrtägiger 
Aufenthalte das pädagogische 
Angebot auf Gut Königsmühle 
erleben können.
Ziel ist es, jungen Menschen 
neue Perspektiven zu eröffnen 
– durch gemeinsames Lernen, 
Erleben und Wachsen in einer 
naturnahen Umgebung.
„Wir freuen uns, ein Projekt 
unterstützen zu können, das 
jungen Menschen nachhaltige 

Erfahrungen ermöglicht“, sagt 
Guido Korn, Geschäftsführer 
und Gründer von CENTER-
SHOP. „Die Arbeit der help and 
hope Stiftung überzeugt uns 
durch ihren ganzheitlichen An-
satz und ihren Fokus auf soziale 
Verantwortung – Werte, die wir 
auch in unserem Unternehmen 
leben.“
„Wir  danken  CENTERSHOP 
herzlich   für  die  erneute   Un-
terstützung“,  sagt Sandra Hel-
ler, Vorstandsvorsitzende der 
help and hope Stiftung. „Es ist 
schön zu sehen, dass unsere 
Förderer die Vision eines Ortes 
zum Lernen und Erleben weiter 
mittragen.“

Ahlen. Ab Dezember 2025 
heißt es wieder: Bühne frei für 
die New York Gospel Stars. 
Das Ensemble aus dem Herzen 
New Yorks reist für über zwei 
Monate durch Deutschland – 
mit einem Programm, das Tra-
dition und Moderne der Gos-
pelmusik auf einzigartige Weise 
verbindet. 
Pünktlich zur Weihnachtszeit 
bringen die Sängerinnen und 
Sänger ihre „Gute Nachricht“ 
in die Konzertsäle von Nord bis 
Süd.
Seit fast zwei Jahrzehnten gas-
tieren die New York Gospel 
Stars hierzulande und füllen 
Kirchen und Sälevon Hamburg 

bis München. Ihre Auftritte 
sind mitreißende Erlebnisse: 
kraftvolle Stimmen, gefühlvolle 
Balladen und temperamentvolle 
Rhythmen schaffen eine Mi-
schung aus Spiritualität, Show 
und purer Lebensfreude. Die 
Energie der Gruppe überträgt 
sich vom ersten Ton an auf das 
Publikum – und sorgt für Gän-
sehautmomente bis zum letzten 
Applaus.
Auch nach den Feiertagen geht 
die Tournee weiter: Vom 7. Ja-
nuar 2026 an präsentieren die 
New York Gospel Stars eine fri-
sche Set-Liste und neue musi-
kalische Highlights. Insgesamt 
stehen mehr als 70 Konzerte auf 

dem Tourplan – ein klares Sig-
nal dafür, wie beliebt die For-
mation in Deutschland ist.
Ob festliche Klänge zur Ad-
ventszeit oder schwungvolle 
Hymnen im neuen Jahr: Jeder 
Abend mit den New York Gos-
pel Stars ist mehr als nur ein 
Konzert. Es ist eine Einladung, 
den Alltag hinter sich zu lassen 
und die Kraft der Gospelmusik 
in ihrer authentischsten Form zu 
erleben.
22.12.2025 – Ahlen, Stadthalle
Tickets gibt es ab 36,50€ unter 
www.lb-events.de,
Telefonisch unter 0234-
9471940 und an allen bekannten 
VVK-Stellen!

CENTERSHOP spendet  5.000 Euro
Unterstützung für neues Kinder- und Jugendgästehaus

Ahlen. Am 29. Und 30. No-
vember von 10.00 bis 17.00 
Uhr bietet die VHS Ahlen im 
Alten Rathaus einen kompakten 
Kurs zum Erlernen des Zehnfin-
gersystems an, der allen Interes-
sierten offensteht.
Nur die wenigsten nutzen alle 
zehn Finger beim Computer-
schreiben. Dabei bringt das 
Zehnfingersystem beim Tippen 
am PC oder Tablet durch den 

Geschwindigkeitsvorteil enor-
me Vorteile im Alltag. Der Kurs 
zielt darauf ab, das Zehnfinger-
system zu erlernen und dadurch 
die Schreibgeschwindigkeit 
deutlich zu verbessern.
Die Teilnehmenden können 
gerne ihr eigenes Windows-
Notebook mitbringen. In die-
sem Fall ist es wichtig, dass das 
Gerät vollständig aufgeladen ist 
und das Ladekabel mitgebracht 
wird.
Der Kurs eignet sich für Anfän-
ger ebenso wie für diejenigen, 
die ihre Schreibtechnik optimie-
ren möchten. Eine Anmeldung 
ist erforderlich. Die Gebühr 
beträgt 88,00 € (erm. 44,00 €). 
Weitere Informationen sind er-
hältlich auf der Homepage der 
VHS www.vhs-ahlen.de, in der 
VHS-Geschäftsstelle in Ahlen: 
vhs@stadt.ahlen.de oder unter 
02382 59-436. Anmeldeschluss 
ist der 20. November.

Tastschreiben am
PC – ein Intensivkurs

Düsseldorf. Die Sozialexperten 
der NRW-Kreise fordern schnel-
le Ergebnisse der Sozialstaats-
kommission. Sie erwarten eine 
grundlegende Neuausrichtung 
des Sozial-staats. Auch die Ein-
gliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderung und der Ju-
gendhilfe müssen berücksichtigt 
werden.
Der Sozialausschuss des Land-
kreistags NRW (LKT NRW) 
verlangte in seiner Sitzung 
eine grundlegende Neuausrich-
tung des Sozialstaates, die die 
kommunale Ausführungsebene 
stärkt. „Es ist gut, dass der Bund 
eine Reform des Sozialstaats an-
strebt. Die dafür eingesetzte So-
zialstaatskommission muss jetzt 
aber auch liefern“, unterstrich 
der stellvertretende Aus-schuss-
vorsitzende und Kreisdirektor 

des Kreises Borken, Dr. Ansgar 
Hörster.
„Detailkorrekturen reichen nicht 
aus, vielmehr müssen grund-
legende strukturelle Reformen 
erfolgen“, sagte Hörster. Dazu 
gehöre, bürokratische Verfahren 
und Strukturen zu vereinfachen 
und die Chancen der Digitali-
sierung zu nutzen. Dazu gehöre 
aber auch, Standards zu hinter-
fragen und über Finanzierbarkeit 
zu sprechen: „Es muss geklärt 
werden, was die Solidargemein-
schaft leisten soll und was zur 
Eigenverantwortung jedes Ein-
zelnen gehört“, erklärte Hörster.
„Dabei dürfen keine Bereiche 
des Sozialsystems ausgeklam-
mert werden“, betonte Hörster. 
Neben Bürgergeld, Sozialhilfe, 
Wohngeld oder Kinderzuschlag 
sei es zwingend notwendig, 

auch die Bereiche der Einglie-
derungshilfe für Menschen mit 
Behinderung und die Jugendhil-
fe mit einzubeziehen.
Darüber hinaus müsse die Fi-
nanzierung auf sichere Beine 
gestellt werden: „Bundesrecht-
lich veranlasste Sozialausgaben 
sind seit Jahren die Achillesferse 
der kommunalen Haushalte und 
ihrer Leistungsfähigkeit“, so 
Hörster weiter. Bund und Land 
wiesen den Kommunen immer 
mehr Aufgaben insbesondere 
im Sozialbereich zu, ohne die-
se ausreichend zu refinanzieren. 
Allein die Nettoausgaben der 
Eingliederungshilfe seien zwi-
schen 2018 und 2023 um mehr 
als 40 Prozent gestiegen; die Ju-
gendhilfeaufwendungen hätten 
sich in den letzten zehn Jahren 
verdoppelt.

Sozialstaatskommission 
muss jetzt liefern

Forderung nach Neuausrichtung des Sozialstaats

New York Gospel Stars in Ahlen

Foto: Pixabay, Gerd Altmann

Sandra Heller, Vorstandsvorsitzende der help and hope Stiftung 
(M.), freut sich über eine großzügige Spende von Guido Korn (r.) 
und Thomas Fink (l.) von CENTERSHOP für das neue Kinder- 
und Jugendgästehaus auf Gut Königsmühle. 
Bildquelle: help and hope Stiftung / Stephan Schütze

New York Gospel Singers 2025
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(DJD). In vielen Familien ist es eine 
beliebte Tradition: das gemeinsame 
Weihnachtsbaumfällen. Es schafft 
weihnachtliche Stimmung und ga-
rantiert die regionale Herkunft von 
Tanne & Co. Wer den Baum selbst 
fällen möchte, ist mit einer Akku-
Motorsäge wie der Stihl MSA 70 
sowie einer Astsäge gut ausstattet. 
Nicht zu vergessen: die persönli-
che Schutzausrüstung, bestehend 
aus Schnittschutzhose, - handschu-

hen und -schuhen sowie Helm und 
Schutzbrille. Damit der Weihnachts-
baum nicht schon vor Heiligabend 
zu nadeln beginnt, kommt es auf die 
richtige Lagerung an. „Den Baum 
sollte man nach dem Fällen für vier 
bis fünf Tage in der unbeheizten 
Garage oder auf der Terrasse akkli-
matisieren“, rät Stihl-Gartenexperte 
Jens Gärtner. Unter www.stihl.de 
finden sich weitere Tipps zum si-
cheren Arbeiten im Wald.

Weihnachtsvorfreude beginnt im Forst

(DJD). Geschenke mit persön-
lichem Charakter: Mit etwas 
Kreativität lassen sich Fotos 
in individuelle Präsente ver-
wandeln. Ein Fotobuch etwa 
bewahrt gemeinsame Erlebnis-
se und lädt immer wieder zum 
Blättern ein. Ob verschneite 
Landschaften, festliche Aben-

de mit der Familie oder der 
Sommerurlaub am Meer – die 
schönsten Momente werden zu 
einem liebevoll gestalteten Jah-
resrückblick zusammengefügt. 
Auch Fotokalender, hochwer-
tig gedruckte Wandbilder oder 
kleine Aufmerksamkeiten wie 
eine originell gestaltete Tas-

se sind schöne Unikate. Mit 
der kostenlosen Software zum 
Download unter www.pixum.
de lassen sich Fotos bequem 
am Computer zu individuellen 
Designs zusammenstellen. Wer 
lieber spontan kreativ wird, 
nutzt beispielsweise die Pixum 
App für Android und iOS.

Kreativ schenken 
mit Herz

So lassen sich Fotos in individuelle Geschenke verwandeln

Fotos, die Geschichten erzählen: Mit etwas Kreativität zaubert man aus Schnappschüssen individuelle 
Präsente. Foto: djd/pixum.de
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(DJD). Eine Umschulung bietet 
Menschen die Möglichkeit, in 
verkürzter Zeit einen neuen Aus-
bildungsberuf zu erlernen und er-
folgreich in eine zweite Karriere 
zu starten. Eine berufliche Neuori-
entierung kann nicht nur aufgrund 
äußerer Faktoren notwendig, son-
dern auch finanziell attraktiv sein. 
Doch welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, welche Um-
schulungen lohnen sich besonders 
und wie steht es um die finanzielle 
Unterstützung?
Umschulung gleichwertig mit 
Ausbildung
Eine Umschulung dauert durch-
schnittlich zwei Jahre und ist 
speziell für Erwachsene mit Be-
rufserfahrung konzipiert. Gut zu 
wissen: Der Abschluss ist recht-
lich vollkommen gleichwertig mit 
dem einer regulären dreijährigen 

Ausbildung - Absolventen legen 
dieselben Prüfungen vor IHK oder 
Handwerkskammer ab und erhal-
ten denselben anerkannten Berufs-
abschluss.
Den richtigen Weg finden
Der Markt für Umschulungen ist 
vielfältig und für Interessierte oft 
schwer zu überblicken - professi-
onelle Beratung und individuelle 
Begleitung sind daher entschei-
dend für den Erfolg. 
Seriöse Bildungsanbieter wie etwa 
das Institut für Berufliche Bildung 
(IBB) geben unverbindliche Erst-
gespräche, in denen auf persönli-
che Fragen eingegangen wird und 
konkrete Perspektiven aufgezeigt 
werden. Die erfahrenen Bildungs-
berater nehmen Unsicherheiten 
und helfen dabei, den für jeden pas-
senden Weg zu finden. Unter www.
ibb.com gibt es alle Informationen.

Diese Berufe zahlen sich aus
Besonders einträglich sind IT-
Umschulungen – Fachinformati-
ker können mit durchschnittlichen 
Monatsgehältern um 5.000 Euro 
rechnen. 
Aber auch kaufmännische Berufe 
bieten gute Verdienstmöglichkei-
ten. Bei der Wahl des Umschu-
lungsberufs stehen jedoch nicht 
nur Gehaltsperspektiven im Fo-
kus, persönliche Interessen und 
Stärken spielen ebenso eine wich-
tige Rolle.
Umfassende finanzielle Absiche-
rung
Während einer geförderten Um-
schulung übernehmen die Arbeits-
agentur oder das Jobcenter die 
vollständigen Lehrgangskosten 
inklusive Prüfungsgebühren und 
Lernmaterialien. Die Teilnehmer 
erhalten weiterhin Arbeitslosen-
geld oder Bürgergeld; zusätzlich 
gibt es seit Juli 2023 ein monatli-
ches Weiterbildungsgeld von 150 
Euro sowie Prämien von bis zu 
2.500 Euro bei erfolgreichem Ab-
schluss.
Voraussetzungen für eine För-
derung
Anspruch auf einen Bildungsgut-
schein haben vor allem Arbeitslose 
oder von Arbeitslosigkeit bedrohte 
Personen sowie Menschen, die aus 
gesundheitlichen Gründen ihren 
Beruf nicht mehr ausüben können. 
Die Bonität („Schufa“) spielt bei 
der Bewilligung keine Rolle - ent-
scheidend ist vielmehr die Progno-
se, dass die Umschulung zu einer 
nachhaltigen Integration in den 
Arbeitsmarkt führt.

(DJD). Die Fitness- und Gesund-
heitsbranche boomt – mit derzeit 
11,7 Millionen Mitgliedern und 
wachsenden Karrierechancen. 
Mit einem dualen Studium an der 
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) beispielsweise 
kann man seine Leidenschaft zum 
Beruf machen, moderne Theorie 
mit Praxis verbinden und direkt 
in die Branche einsteigen. 

Die staatlich anerkannte Hoch-
schule bietet flexible Studiengän-
ge wie Fitnessökonomie, Gesund-
heitsmanagement oder Sport- und 
Bewegungstherapie an, mehr In-
fos gibt es unter www.dhfpg.de. 
Neben trainingswissenschaftli-
chem und betriebswirtschaftli-
chem Know-how werden auch 
Kompetenzen in Kommunikati-
on, Beratung und Digitalisierung 
vermittelt.

Umschulungen eröffnen neue ChancenDas Hobby zur beruflichen 
Zukunft machen

Traumjob statt Sackgasse:Karriere in der wachsenden Fitness- und Gesund-
heitsbranche

Wir suchen für den Raum Hamm
zuverl. Mitarbeiter m/w/d für den

Pfortendienst. Vorraussetzung:
Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst
Clausewitzstr. 4 • 93049 Regensburg

Tel. 0941/585140
E-Mail: info@gerl-sicherheit.de

Starte 2026 deine Erfolgsgeschichte mit einer Ausbildung  
(m/w/d) bei Hesse Lignal und bring Farbe in deine Zukunft!

Hesse GmbH & Co. KG | Warendorfer Str. 21 | 59075 Hamm | www.hesse-lignal.com

• Industriekauffrau/-mann
• Lacklaborant*in
• Produktionsfachkraft Chemie
• Fachinformatiker*in  
   Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker*in Systemintegration
• Kauffrau/-mann für Spedition  
   und Logistikdienstleistungen
• Fachkraft für Lagerlogistik

AUS HAMM  
IN DIE WELT:  
LACKE & BEIZEN  
FÜR PERFEKTE  
OBERFLÄCHEN

Anzeige_LippeJournal_87x110.indd   1 27.08.25   09:03

Teamgeist statt Frust: Wer sich zu einer Umschulung entschließt, 
erlernt nicht nur einen neuen Beruf, sondern erfährt auch Aner-
kennung und Gemeinschaft im neuen Kollegenkreis. Foto: djd/
IBB/Unsplash

Das duale Studium verbindet akademisches Wissen mit prak-
tischer Berufserfahrung, man kann das Erlernte beispielsweise 
direkt im Fitnessstudio umsetzen. Foto: DJD/DHfPG
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(DJD). Ein Gichtanfall kommt 
meist plötzlich: Das Gelenk 
schwillt an, wird heiß und schmerzt 
bei jeder Bewegung. Ursache ist zu 
viel Harnsäure im Blut. Bei einem 
zu hohen Harnsäurespiegel bilden 
sich Kristalle in den Gelenken, 
die Entzündungen auslösen. Eine 
basenorientierte Ernährung kann 
dann helfen, dass Harnsäure besser 
ausgeschieden wird. So lassen sich 

Gelenkbeschwerden und Gicht ge-
zielt vorbeugen. Empfehlenswert 
sind Gemüse, Obst, Kartoffeln 
und Kräuter. Säurebildend wirken 
dagegen Fleisch, Wurst, Milchpro-
dukte oder Hülsenfrüchte. Basische 
Mineralstoffe wie Basica (Apothe-
ke) unterstützen den Säure-Basen-
Haushalt zusätzlich. Unter www.
basica.com gibt es eine Übersicht 
basenbildender Lebensmittel.

Weniger Säure,
weniger Schmerz

Wie basische Ernährung Gichtanfällen gezielt vorbeu-
gen kann

(DJD). Schnupfenviren kommen 
oft über die Luft – mit winzigen, 
schwebenden Tröpfchen, den so-
genannten Aerosolen. Besonders 
infektiös sind diese in geschlos-
senen Räumen, etwa beim ge-
mütlichen Feiern, im Büro oder 
Bus. Die wichtigste Gegenmaß-
nahme: regelmäßiges, gründli-

ches Lüften. Zudem sollte die 
Luftfeuchtigkeit bei mindestens 
42 Prozent liegen, da Erreger bei 
trockener Luft länger überleben. 
Zusätzlichen Schutz kann etwa 
algovir Erkältungsspray bieten. 
Es bildet einen Schutzfilm auf 
der Nasenschleimhaut, der ein-
geatmete Erkältungsviren ab-

fängt und am Eindringen in die 
Zellen hindert – mehr dazu unter 
www.algovir.de. 
So kann es eine Infektion ver-
hindern, aber auch bei ersten 
Erkältungsanzeichen den voll-
ständigen Ausbruch noch verhin-
dern, Symptome lindern und die 
Erkältungsdauer verkürzen.

Nicht nur für uns gemütlich:
Viren lieben geschlossene Räume

Wie sich die Übertragung von Erkältungen durch Aerosole minimieren lässt

(DJD). Krebs gehört zu den größ-
ten gesundheitlichen Herausfor-
derungen unserer Zeit. Laut dem 
Deutschen Krebsforschungszen-
trum (DKFZ) erkranken jedes 
Jahr rund 500.000 Menschen in 
Deutschland neu an Krebs, welt-
weit sind es mehr als 20 Millio-
nen. Und Prognosen zeigen: In 
den kommenden 25 Jahren könnte 
die Zahl der Neuerkrankungen auf 
über 35 Millionen steigen. Kein 
Wunder also, dass weltweit in-
tensiv nach neuen Wegen gesucht 
wird, um die Heilungschancen zu 
verbessern. Ein deutsches For-
scherteam hat nun einen vielver-
sprechenden Ansatz entdeckt – 
mithilfe eines Stoffes, den wir alle 
täglich nutzen: Speisesalz.
T-Zellen als Patrouille gegen 
Krebs
Im Mittelpunkt der Untersuchun-
gen des Teams um Professorin Dr. 
Christina Zielinski vom Leibniz-
Institut für Naturstoff-Forschung 
und Infektionsbiologie – Hans-
Knöll-Institut (HKI) sowie der 
Friedrich-Schiller-Universität 
Jena stehen die sogenannten T-
Zellen. Diese Immunzellen pat-
rouillieren durch den Körper und 
überprüfen, ob körpereigene Zel-
len gesund sind. Befallene oder 
veränderte Zellen – etwa durch 
Krankheitserreger oder Tumoren 
– werden gezielt zerstört. T-Zellen 
sind also so etwas wie die innere 
„Schutzpolizei“ unseres Körpers.
Salz stärkt die körpereigene 
Schutzpolizei
Das Forschungsteam konnte nun 

zeigen, dass Salz diese Abwehr-
zellen leistungsfähiger macht. 
„Ganz normales Speisesalz kann 
in Immunzellen Programme 
auslösen, die deren Zytotoxizi-
tät steigern – also die Fähigkeit, 
Krebszellen gezielt zu töten“, 
erklärt Zielinski. Mehr über die 
Rolle von Salz für die Gesund-
heit erfährt man unter www.vks-
kalisalz.de. Das Geheimnis liegt 
in der Stoffwechselaktivität der 
T-Zellen: Durch Salz nehmen die-
se mehr Zucker und Aminosäuren 
auf, wodurch sie zusätzliche Ener-
gie gewinnen. Und genau diese 
Energie verleiht ihnen die Stärke, 
Tumorzellen noch effektiver zu 
bekämpfen.
Hoffnung für neue Therapien
Im Mausmodell wurde bereits ge-
zeigt, dass salzaktivierte T-Zellen 
Tumorzellen tatsächlich wirksa-

mer angreifen. Auch andere Stu-
dien bestätigen inzwischen diese 
Beobachtung. Die entscheidende 
Frage lautet nun: Wie lässt sich 
dieser Effekt sicher und gezielt 
in der Krebstherapie nutzen? „Es 
gibt ja schon sehr viele potente 
Therapien gegen Krebs, die auf T-
Zellen basieren“, betont die Medi-
zinerin. „Wenn man diese Zellen 
mit Salz vorbehandelt, könnten 
sie ihre Anti-Krebseigenschaften 
noch stärker ausbilden.“ Ein Pa-
tient könnte dann beispielsweise 
mit Kochsalzlösung aktivierte An-
ti-Tumorzellen im Rahmen seiner 
Therapie per Infusion erhalten. 
Auf diese Weise ließen sich be-
währte Immuntherapien deutlich 
verstärken. „Diese Zellen sind 
dann fitter und haben mehr Kraft, 
um den Krebs zu bekämpfen“, so 
Professorin Zielinski.

Salz als Schlüssel im 
Kampf gegen Krebs?

Überall auf der Welt arbeiten wissenschaftliche Teams daran, den 
Krebs zu bekämpfen und den Betroffenen bessere Heilungschan-
cen zu ermöglichen. Foto: djd/VKS/Getty Images/SDI Productions

Im Winter gibt es viele Anlässe zum Feiern und Zusammenkommen - meist gemütlich in warmen 
Räumen. Viren haben dann leichtes Spiel. Foto: djd/Hermes Arzneimittel/Getty Images/AzmanL

Mit einer pflanzenbetonten Ernährung kann jeder viel für einen 
ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt im Körper tun. Foto: djd/
Basica/PantherMedia/Igor Vetushko
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Nachhaltige Designermöbel werden heute auch zu bezahlbaren Konditionen angeboten

(DJD). Der bewusste Umgang 
mit Ressourcen wird für viele 
Menschen im Alltag zunehmend 
wichtiger. Auch bei Designer-
möbeln sollte heute nicht nur das 
ästhetische Erscheinungsbild, 
sondern ebenso die nachhaltige 
Produktion im Vordergrund ste-
hen. Insbesondere Holz als nach-
wachsender Rohstoff kann dabei 
Funktionalität und Ästhetik bes-
tens vereinen. Das puristische 
und reduzierte Design moderner 
Möbelstücke zeichnet sich durch 
klare Linien und eine subtile Ele-
ganz aus - und lädt damit zum 
Entspannen und Wohlfühlen ein.
Nachhaltige Qualität und anspre-
chendes Design sind mittlerwei-
le nicht mehr zwangsläufig mit 
hohen Preisen verbunden: Viele 
Hersteller bieten inzwischen De-
signermöbel zu fairen Konditio-

nen an, ohne Abstriche bei Mate-
rial und Verarbeitung zu machen.
Bezahlbare Möbel im minima-
listischen, zeitlosen Design
Das schwäbische Unternehmen 
Tojo Möbel aus Schorndorf bei 
Stuttgart beispielsweise wurde 
vor 25 Jahren mit dem Ziel ge-
gründet, minimalistische Möbel 
zu entwickeln, die sich neben 
zeitlosem Design durch ihre 
Funktionalität und Nachhaltig-
keit auszeichnen und zu bezahl-
baren Preisen erhältlich sind.
Alle Infos zu den Produkten - von 
Betten, Regalen, Schränken, Ti-
schen über diverse Sitzmöbel bis 
hin zu Kindermöbeln - und eine 
Bestellmöglichkeit im Online-
Shop gibt es unter www.tojo.de. 
Durch die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen jungen Designern 
konnte die Angebotspalette stän-

dig erweitert werden, für Innova-
tion und ansprechendes Design 
wurden die Möbel vielfach mit 
Design- und Innovationspreisen 
ausgezeichnet.
Nachhaltig produziert
Das für die Herstellung der Mö-
bel verwendete Holz stammt aus 
nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung, die Holzfaserplatten sind 
FSC-zertifiziert. Das schwäbi-
sche Unternehmen achtet darauf, 
dass nur ein geringer Ausschuss 
in der Produktion entsteht, zu-
dem sind die Möbel - außer 
Schrauben und Beschläge - kom-
plett recycelbar. Da die Produkte 
zerlegbar verpackt werden, er-
geben sich auch umweltfreund-
liche Vorteile in der Logistik. 
Hergestellt werden die Möbel 
in Deutschland, Norditalien und 
Ungarn.

Hingucker zu
fairen Preisen

Tisch, Hocker, Bank: Die Sitzgruppe aus nachhaltigen Holzfaserstoffen besticht durch ihr puristi-
sches Design und wird zum Hingucker in jedem Raum. Foto: DJD/Tojo Möbel

Das freistehende Bücherregal ist von der Höhe her an die gängigen Buchformate angepasst. In dem 
flexiblen Regal können sowohl Taschenbücher als auch größere Bücher mit festem Einband auf eigenen 
Ebenen ihren Platz bekommen. Foto: DJD/Tojo Möbel
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Bei winterlicher Gemütlichkeit den Brandschutz nicht vergessen

Regelmäßige Dachfenster-Wartung kann für ein warmes, trockenes Zuhause sorgen

(DJD). Wenn es Winter wird, 
machen wir es uns zu Hause 
gemütlich, zünden Kerzen und 
Kamin an oder nutzen Wärmede-
cken. Doch das bringt Brandge-
fahren mit sich. Zur Vorbeugung 
Kerzen stets sicher aufstellen 
und nie unbeaufsichtigt lassen. 
Bei Kaminen ist auf Funken-

flug und Abstand zu brennbaren 
Dingen zu achten. Um bei der 
Nutzung von Heizdecken einen 
Kurzschluss zu vermeiden, sollte 
man sie nicht an Mehrfachsteck-
dosen anschließen und nur mit 
Zeitschaltuhr betreiben. Eine 
Alternative sind die weichen, 
feuerfesten Decken von Ask the 

Fox. Sie können kuschelig wär-
men, kleine Brände löschen und 
Menschen vor Feuer und Funken 
schützen – mehr unter www.ask-
the-fox.com. Die hypoallergenen 
und antimikrobiellen Decken 
gibt es auch mit Kapuze, für Ba-
bys, Haustiere und mit personali-
sierter Stickerei.

(DJD). Draußen stürmt und reg-
net es, es ist kalt und nass, häufig 
kommt noch Schnee hinzu: Wohl 
dem, der nun gemütliche Stun-
den im trockenen, warmen Zu-
hause verbringen kann. Wer un-
term Dach wohnt, bekommt die 
harsche Witterung oft noch di-
rekter mit, wenn der Regen aufs 
Dachfenster prasselt und Stür-
me an den Dachziegeln zerren. 
Damit Kälte und Feuchtigkeit 
draußen bleiben, ist es wichtig, 
Dachfenster gut zu pflegen und 
sie regelmäßig professionell auf 
ihre Funktionalität überprüfen zu 
lassen.
Exponierte Lage macht eine 
regelmäßige Wartung erfor-
derlich
Allein durch ihre exponierte 
Lage sind Dachfenster UV-Strah-
lung, Hitze, Kälte, Nässe und 
gelegentlich sogar Hagel ausge-
setzt. Umso wichtiger ist es, sie 
gut zu pflegen. Eine regelmäßige 
Reinigung der Scheibe und der 
Fensterrahmen gehören ebenso 
dazu wie das Schmieren aller be-
weglichen Teile. Außerdem soll-
ten Dachfenster mindestens alle 

zwei Jahre, besser einmal jähr-
lich, vom Fachmann überprüft 
und gewartet werden. Einige 
Versicherungen schreiben diese 
Wartungsintervalle sogar vor, um 
im Schadensfall einzuspringen. 
Auch die Hersteller der Dach-
fenster pochen auf eine jährliche 
Wartung, damit sie überhaupt die 
Gewährleistung übernehmen.
Überprüfung aller Funktionen
Die Experten von TLS-Dach-
fenster etwa überprüfen bei 
jedem Wartungsauftrag alle 
Funktionen des Dachfensters, 
schmieren sämtliche mechani-
schen Elemente und prüfen die 
Federspannung der Fensterflü-
gel. Bei Bedarf stellen sie die 
Federn so nach, dass der meist 
schwere Flügel in jeder Positi-
on stehen bleibt. Zudem reini-
gen sie die Wasserabläufe rings 
um das Dachfenster von außen 
und entfernen Verschmutzungen 
wie Blätter oder Moos. Bemer-
ken die Fachleute Schäden oder 
Verschleiß am Dachfenster oder 
am Zubehör, zum Beispiel am 
Außenrollladen, dokumentieren 
sie dies und veranlassen einen 

unverbindlichen Kostenvoran-
schlag für erforderliche Repa-
raturen. Mehr Infos: www.tls-
dachfenster.de.
Wann ist es höchste Zeit für 
eine professionelle Dachfens-
ter-Wartung?
chwergängige Fensterflügel oder 
Griffe, quietschende Fenster 
oder Beschlagsteile oder wo-

möglich Kondenswasser an den 
Rändern der Fensterscheibe sind 
Alarmzeichen. Werden diese ig-
noriert, drohen Komplikationen 
bis hin zu irreparablen Schäden 
am Dachfenster. Eine jährliche 
Wartung ist wesentlich günstiger 
als ein kompletter Austausch: 
Der Profi erkennt beginnende 
Schäden und kann mit kleineren 

Reparaturen die Lebensdauer der 
Dachfenster verlängern und ihre 
Funktionalität erhalten. Sobald 
das Dachfenster undicht ist, es 
zieht oder der Verdacht besteht, 
dass ein Schaden vorliegen 
könnte, sollte professionelle Un-
terstützung in Anspruch genom-
men werden.

Kaminfeuer, Kerzenschein, 
Kurzschluss

Clever handeln und Schäden vorbeugen

Ihr Fugenprofi !

Qualität im ganzen Haus
durch Fugen aller Art: Altbau, 
Fliesen, Klinker, Naturstein,

Fugensanierung, uvm.
Tel. 02921 - 671212

Mobil: 0171 - 8093295
www.silikon-fugentechnik.de
engelbracht-andre@t-online.de

Kuscheln am Kamin: In der kalten Jahreszeit machen wir es uns gerne mit Feuer gemütlich. Dabei 
sollte Sicherheit großgeschrieben werden. Foto: djd/www.askthefox.de

Moos und Laub können die Wasserabläufe rund ums Dachfenster verstopfen, sodass Regenwas-
ser nicht mehr richtig abläuft. Es sucht sich dann seinen Weg ins Innere, was nicht nur unschöne 
Flecken an der Wand zur Folge haben kann. Schlimmstenfalls weicht die Dämmung auf, es droht ein 
erheblicher Schaden an der Bausubstanz. Foto: djd/TLS-Dachfenster

Einblasdämmung vom
Fachbetrieb

für zweischaliges Mauer-
werk, Holzbalkendecken,

Dachschrägen u.v.m.
Firma Hans Hiltscher

Einblasdämmung
Tel.:  0 52 42 - 36 22 5
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Merz lässt deutsche Stahlindustrie weiter verrosten

Abstimmung im Forschungsausschuss
vor Debatte und keine Transparenz

Grüne offenbaren
elitäres Sicherheitsdenken

Berlin. Die Regierungsfrak-
tionen von CDU/CSU und 

SPD haben mit ihrer Mehrheit 
beschlossen, die öffentliche 

Übertragung von Sitzungen 
im Ausschuss für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt zu 
beenden.
Darüber hinaus sollen Abstim-
mungen in Zukunft in vielen 
Fällen durchgeführt werden, 
bevor die dazugehörigen De-
batten stattgefunden haben. 
AfD-Fraktion, Grüne und Linke 
haben gemeinsam dagegen ge-
stimmt.
Der Berichterstatter für For-
schungspolitik der AfD-Frak-
tion im Bundestag, Michael 
Kaufmann, bewertet die Ent-
scheidungen wie folgt:

„Mit der Entscheidung gegen 
die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen wird jenes Format wieder 
abgeschafft, das in der letzten 
Legislaturperiode für ein Stück 
gelebte Transparenz im parla-
mentarischen Alltag sorgte. Das 
Fenster, durch das Bürgerinnen 
und Bürger unmittelbar ver-
folgen konnten, wie politische 
Entscheidungen entstehen, wird 
nun geschlossen.
Zugleich führte die Koalition 
im Ausschuss eine neue Rege-
lung ein, die selbst erfahrene 
Parlamentsbeobachter ratlos 
zurücklässt: Abstimmungen 

sollen künftig um 10:15 Uhr ge-
bündelt stattfinden – unabhän-
gig davon, wann die eigentliche 
Debatte stattfindet. Das führt zu 
dem bizarren Effekt, dass künf-
tig mitunter abgestimmt wird, 
bevor überhaupt diskutiert wur-
de.
Hier werden demokratische 
Gepflogenheiten auf den Kopf 
gestellt, während man Trans-
parenz offenbar für entbehrlich 
hält. Wer nichts zu verbergen 
hat, hat auch kein Problem da-
mit, wenn Bürger zuschauen, 
wie unsere Gesetze gemacht 
werden.“

Berlin. Im Haushaltsausschuss 
des Deutschen Bundestags ha-
ben die Grünen beantragt, ein 
neues „Nationales Zentrum 
für Gesundheitssicherheit“ 
(NCHS) einzurichten. Dieses 
soll vorrangig dem Schutz der 
Verfassungsorgane im Falle ei-
nes ABC-Angriffs oder anderer 
Krisenlagen dienen – unter Be-
teiligung des Verteidigungsmi-
nisteriums, der Charité Berlin 
und des Landes Berlin. Wäh-
rend in der Begründung einge-
räumt wird, dass Deutschland 
auf ein solches Szenario nicht 
vorbereitet sei, konzentriert 
sich der Vorstoß ausschließ-
lich auf die Versorgung von 
Regierungsmitgliedern und 
Abgeordneten. Der Schutz der 
breiten Bevölkerung findet im 
Antrag keine Erwähnung. Der 

Berichterstatter der AfD-Frak-
tion für den Einzelplan 14 im 
Haushaltsausschuss, Thomas 

Ladzinski, erklärt dazu:
„Eine neue Institution soll 
Regierungsvertreter und Ab-

geordnete in Berlin vor einem 
ABC-Angriff schützen. Die-
jenigen, die also im Zweifels-

fall aufgrund ihres politischen 
Handelns gegebenenfalls eine 
Mitverantwortung tragen, 
sollen besonders geschützt 
werden, um nicht die Konse-
quenzen des eigenen Handelns 
erfahren zu müssen. Die Be-
völkerung hat dann das Nach-
sehen und muss es ausbaden. 
Dass dieser Antrag gerade von 
den Grünen kommt, die vor 
kurzem noch in außenpoliti-
scher Regierungsverantwor-
tung waren und auch jetzt noch 
weiterhin außenpolitisch zün-
deln, ist selbst bezeichnend. 
Das zeigt die elitäre Geistes-
haltung dieser sogenannten 
‚Volksvertreter‘ der Grünen. 
Die AfD-Fraktion lehnt diese 
Form der privilegierten Kri-
senvorsorge zu Lasten der All-
gemeinheit entschieden ab.“

Berlin. Zum heutigen „Stahl-
gipfel“ im Kanzleramt erklärt 
die AfD-Bundessprecherin Alice 
Weidel:
„Der von Friedrich Merz groß-
spurig angekündigte ,Stahlgipfel‘ 
ist nichts als reine Symbolpoli-
tik, der weder neue Erkenntnis-
se noch greifbare Ergebnisse 
liefern wird: Die Probleme der 
deutschen Stahlindustrie sind 
seit Jahren bekannt und werden 
von Wirtschaftsvertretern auch 
immer wieder klar benannt: exor-
bitante Energiepreise, wachsende 
Konkurrenz aus dem Ausland 
und eine erdrückende Last aus 
Bürokratie, CO₂-Abgaben und 
ideologischen Klimarestriktio-

nen. Statt endlich im Interesse 
der heimischen Industrie zu han-
deln, hält die schwarz-rote Bun-
desregierung stur an der ruinösen 
Illusion eines ,grünen Stahls‘ 
fest – einem Konzept, das selbst 
mit milliardenschweren Subven-
tionen kläglich gescheitert ist. 
Statt Zukunft und Wachstum zu 
schaffen, werden weitere Steuer-
milliarden in ein klimapolitisches 
Wunschprojekt ohne Marktpers-
pektive versenkt.
Friedrich Merz inszeniert Gipfel 
um Gipfel, während die Indus-
trie in Deutschland kollabiert. 
Notwendige Reformen werden 
verschleppt oder von der SPD 
blockiert, während besonders der 

Mittelstand von einer beispiel-
losen Pleitewelle überrollt wird. 
Der Versuch, Klimaneutralität 
über Wettbewerbsfähigkeit zu 
stellen, führt zwangsläufig in Re-
zession, Arbeitsplatzabbau und 
flächendeckende Deindustriali-
sierung. Wer ernsthaft will, dass 
Stahl ,Made in Germany‘ Zukunft 
hat, muss endlich Schluss ma-
chen mit der planwirtschaftlichen 
Energie- und Subventionspolitik.
Nur die AfD steht für eine Indus-
triepolitik, die auf günstige Ener-
gie, technologische Freiheit und 
marktwirtschaftliche Vernunft 
setzt – damit Deutschland wieder 
produziert, statt sich selbst abzu-
wickeln.“

Symbolgipfel statt Lösungen 

Michael Kaufmann, MdB

Alice Weidel, MdB

Thomas Ladzinski, MdB
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Unsere Erfahrung begleitet Sie.

Inh. Mathias Tomkowitz
Ludwig-Teleky-Straße 25

59071 Hamm

Sie erreichen uns jederzeit unter 02381 80605

Eigene Trauerhalle

und Abschiedsräume

Grabmale Wortmann GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 40 - 42
59075 Hamm Bockum-Hövel
Tel.: 02381 71322
Fax: 02381 789564

GRABMALE WORTMANN   www.grabmale-wortmann.de

Ihr Steinmetz für Grabmalgestaltung und Grabschmuck aus Hamm

E-Mail: grabmalewortmanngmbh@outlook.de

(DJD). Seit den Anfängen der Hos-
pizbewegung in den 1980er Jahren 
begleitet die Hospiz- und Palliativ-
bewegung Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase – grundsätzlich 
unabhängig von Herkunft, Religion, 
Hautfarbe, sexueller Orientierung, 
sozialem Status oder Lebensweise. 
Das Thema Vielfalt gewinnt für den 
Deutschen Hospiz- und Palliativ-
Verband (DHPV) immer mehr an 
Bedeutung, weil in der Gesellschaft 
Ausgrenzung, Rassismus, Antisemi-
tismus, Queerfeindlichkeit und so-
ziale Ungleichheit keine Randphä-
nomene mehr sind. „Vor diesem 
Hintergrund wollen wir zeigen: Ers-

tens sind Hospizarbeit, Palliativver-
sorgung und Trauerbegleitung für 
alle Menschen da, egal, woher sie 
kommen und welchen Hintergrund 
sie mitbringen. Und zweitens sind 
im hospizlichen Ehrenamt alle Men-
schen willkommen und erwünscht“, 
betont Prof. Winfried Hardinghaus, 
Vorsitzender des DHPV.
Haltung zeigen, Unterschiede se-
hen und sie aushalten
Der Verband setzt dabei auf den 
Mut, sich zu öffnen – für andere 
Lebensrealitäten, für neue Perspek-
tiven, für das, was vielleicht manch-
mal fremd wirkt. Und dass die 
Menschen Haltung zeigen, gerade 

in einer Zeit, in der Menschenrechte 
und Mitmenschlichkeit wieder ver-
handelbar erscheinen. Vielfalt heißt 
dabei nicht, alles gleich zu machen, 
sondern Unterschiede zu sehen und 
sie auszuhalten. Tatsächlich, so der 
DHPV, gibt es Gruppen, die in der 
hospizlichen Begleitung und pallia-
tiven Versorgung bisher nur wenig 
sichtbar sind, etwa Menschen mit 
internationaler Biografie oder mit 
Behinderungen, queere Menschen, 
Menschen im Strafvollzug, geflüch-
tete, wohnungslose oder arme Men-
schen oder solche mit nicht-christ-
lichem Glauben. Und das, obwohl 
diese Menschen genauso sterben, 
trauern, hoffen und fürchten wie alle 
anderen.
Viele bundesweite Angebote beim 
Welthospiztag
Den diesjährigen Welthospiztag am 
11. Oktober hatte der DHPV unter 
das Motto „Hospiz - Heimat für 
alle“ gestellt. 
Damit soll Solidarität mit geflüch-
teten Menschen gezeigt, die Will-
kommenskultur und die klare Posi-
tionierung gegen Rassismus betont 
und zugleich Vielfalt im Sinne von 
Interkulturalität im Ehrenamt the-
matisiert werden. Eine Deutschland-
karte unter www.dhpv.de bot einen 
Überblick über die Hospizdienste 
und -einrichtungen, die am Welthos-
piztag über die Möglichkeiten von 
Hospizarbeit und Palliativversor-
gung sowie das hospizliche Ehren-
amt informierten.

(DJD). Nicht immer ist in der 
Medizin Heilung möglich. Doch 
eine Palliativversorgung kann 
auch bei finalen Erkrankungen 

Symptome lindern und einen 
würdevollen Abschied ermög-
lichen. Auf die „gesundheit-
liche Versorgungsplanung für 

die letzte Lebensphase“ haben 
gesetzlich Versicherte einen 
Anspruch, der über Pflege- und 
Eingliederungseinrichtungen 
genutzt werden kann. Für privat 
Versicherte stellt etwa die Pfle-
geberatung compass ein ähnli-
ches Beratungsangebot bereit; 
sie bietet außerdem unter der 
Service-Nummer 0800 101 88 
00 kostenfreie telefonische Be-
ratung für jeden an. Palliativver-
sorgung kann entweder ambu-
lant durch spezialisierte Teams 
oder stationär in Hospizen oder 
Krankenhäusern geleistet wer-
den. Auch ein Tageshospiz ist 
möglich – unter www.pflegebe-
ratung.de finden sich Adressen.

Hospiz ist für alle da

Gut versorgt in der
letzten Lebensphase

Die Hospiz- und Palliativbewegung setzt sich für gesellschaftliche Vielfalt ein

Dorfstraße 21a 
59192 Bergkamen

Tel. (02389) 78 142 92 
Mobil. 0162-23 79 935

info@gartenbau-kampmann.de 
www.gartenbau-kampmann.de

Garten- u. Landschaftsbau
Grabp� ege- u. Gestaltung

Bergkamen-Weddinghofen 
Am Hauptfriedhof 6 
Telefon: 0 23 07 / 6 93 50 
info@natursteinkerak.de 
www.steinmetz-kerak.de

316_Kerak_L139.qxp_Layout 1  24.10.24  10:32  Seite 1

Eine gute Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase kann 
Schwerkranken vieles erleichtern. Foto: djd/compass private 
pflegeberatung

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen 
Zuwendung zu schenken – beispielsweise, indem man ihnen 
vorliest. Foto: djd/Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Kat-
arzyna Bialasiewicz - stock.adobe.com
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Im Ehrenamt älteren Menschen zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr verhelfen

(DJD). Die gestiegene durch-
schnittliche Lebenserwartung 
der Menschen hat auch Aus-
wirkungen auf die Mobilität: 
Durch das längere Leben kön-
nen die Menschen länger mo-
bil sein und beispielsweise am 
sozialen Leben außerhalb des 
Wohnorts teilhaben. Fortbewe-
gungsformen wie das Zufußge-
hen oder das Radfahren haben 
zudem maßgebliche Vorteile 
für die körperliche Fitness. Das 
Programm „sicher mobil“ des 
Deutschen Verkehrssicherheits-
rats (DVR) und mehrerer Ver-
bände möchte ältere Menschen 
darin bestärken, lange und si-
cher unterwegs zu sein. Für das 
Programm werden bundesweit 
Moderatorinnen und Modera-
toren gesucht, alle Infos: www.
dvr.de/praevention/programme/
sicher-mobil. Das sollten Inte-
ressentinnen und Interessenten 
dazu wissen:
Worum geht es beim Pro-
gramm „sicher mobil“?
Das Programm richtet sich an 
ältere Menschen ab 65 Jahren, 
die aktiv am Straßenverkehr 
teilnehmen. Ganz gleich, ob 

sie mit dem Auto, dem Fahrrad, 
Pedelec oder zu Fuß unterwegs 
sind. Ziel ist es, die Mobilität im 
Alter möglichst sicher und lange 
zu erhalten, für altersbedingte 
Veränderungen zu sensibilisie-
ren und individuelle Stärken im 
Straßenverkehr zu fördern.
Welche Aufgaben haben die 
Moderatorinnen und Mode-
ratoren?
In den 90- bis 120-minütigen 
Veranstaltungen bieten sie den 
älteren Menschen in kleinen 
Gruppen von acht bis 20 Perso-
nen praxisnahe Unterstützung 
im Straßenverkehr, greifen in-
dividuelle Fragen auf und ver-
mitteln Inhalte zu Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit, Sichtbarkeit 
sowie aktuellen Verkehrsregeln 
und Fahrerassistenzsystemen.
Wie werden Moderatorinnen 
und Moderatoren geschult?
In dreitägigen Seminaren wer-
den Kenntnisse und Fähigkei-
ten vermittelt, um ältere Men-
schen dabei zu unterstützen, 
möglichst lange und sicher am 
Straßenverkehr teilzunehmen. 
Die Teilnahme an den Ausbil-
dungsseminaren ist kostenlos 

und wird durch ausführliche 
Begleitmaterialien unterstützt. 
Die Umsetzung der Veranstal-
tungen vor Ort erfolgt im Na-
men der beteiligten Partnerver-
bände. Daher ist es erforderlich, 
dass sich Interessentinnen und 
Interessenten zunächst einem 
der beteiligten Verbände an-
schließen, die Anmeldung ist 
unkompliziert.
Welche Voraussetzungen soll-
ten Moderatorinnen und Mo-
deratoren mitbringen?
Für dieses Ehrenamt sollte man 
Freude an der Arbeit mit älte-
ren Menschen haben und mit 
Begeisterung den spannenden 
Prozess der sicheren Verkehrs-
teilnahme begleiten. Angehen-
de Moderatorinnen und Mo-
deratoren sollten Spaß daran 
haben, lebensnahe Ratschläge 
und Hintergrundinformationen 
zur gefahrlosen Teilhabe am 
Straßenverkehr zu vermitteln. 
Aktuell liegt das Einstiegsalter 
bei den Moderatorinnen und 
Moderatoren zwischen 45 und 
65 Jahren. Für jede Moderation 
gibt es eine Aufwandsentschä-
digung.

Lange und sicher
mobil bleiben

Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

Kaufe alle PKWs u. LKWs, 
Unfall- u. Motorschaden aller 
Art, ohne TÜV, Barzahlung, 

auch Sonn- u. Feiertag.
Tel: 0231 - 13 09 93 06 oder

0176 - 61 67 54 46 

AUTOANKAUF – ALLE PKWs!
Mit oder ohne TÜV, KM, Unfall, 

Mängel, alles egal!
Schnelle Abholung & faire Preise,

auch Sonn- & Feiertage!
 0163 333 3481(WhatsApp auch)

Autofahren üben ab 16 Jahre im eigenen PKW
33397 Rietberg-Neuenkirchen • Varenseller Straße 11 

Mobil 0151 - 72 20 25 53 (während der Öffnungszeiten)

Öffnungszeiten des Platzes:
Freitags 15-19 Uhr • Sa., So. und an Feiertagen 10-18 Uhr

Weitere Infos unter: www.verkehrsübungsplatz-küthe.de

! Achtung ! Kaufe alle 
PKW`s und LKW`s, Diesel 
u. Benziner, auch mit allen 
Schäden, TÜV, KM egal. 
Tel. 01578/8835399 

amershikh11@outlook.comwww.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus
15.11. - 22.11. 
29.11. - 13.12. 

Das Programm „sicher mobil“ soll älteren Menschen Mut machen, sich im Staßenverkehr souverän 
zu bewegen. Foto: djd/DVR/www.martinlukaskim.de
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Klimahaus Bremerhaven nimmt in neuer Dauerausstellung Wetterextreme in den Blick

Im Auge des Sturms

(DJD). Das Klima wandelt 
sich. Hitzewellen, Stürme, 
Starkregen und Überflutungen 
nehmen selbst in unserer ge-
mäßigten Klimazone spürbar 
zu. Was bedeuten diese Verän-
derungen und wie können sich 
die Menschen darauf weltweit 
vorbereiten? Mit diesen und 
weiteren Fragen beschäftigt 
sich seit dem 20. März 2025 
der neue Dauerausstellungsbe-
reich Wetterextreme im Klima-
haus Bremerhaven. Auf inno-
vative und faszinierende Weise 
erhalten die Besucher hier Ein-
blicke in die Zusammenhänge 
von Klimaveränderungen und 
ihre Auswirkungen. Mit dem 
Uplift können sie eine virtuelle 
Reise unternehmen.
Wetterszenarien hautnah er-
leben
 Die barrierefreie Hubplattform 
Uplift bildet das zentrale Ele-
ment des neuen Ausstellungs-
bereichs und macht verschie-

dene Wetterszenarien auf drei 
Ebenen erlebbar. Unterwegs er-
leben die Ausstellungsbesucher 
Hitze, Waldbrände, Starkregen, 
Hagel und einen Wirbelsturm 
über dem Atlantik – dank mo-
derner Effekte tauchen sie 
förmlich in die Ereignisse ein 
und spüren sie mit allen Sin-
nen. Der erste Ausstellungsbe-
reich Wetterstudio führt in die 
Welt der Extremwetter, bevor 
sich die Plattform in die Höhe 
schraubt. So erleben die Besu-
cher beispielsweise in Zeitraf-
fer, wie ein Fluss austrocknet. 
Weiter geht es: Ein Wald, ein 
Funke und erste Flammen – 
vor den Augen der Besucher 
entsteht ein packendes, aber 
auch bedrohliches Waldbrand-
Szenario. Die Hitze ist spürbar. 
Doch Rettung naht: Wasser-
nebel stürzt vom Himmel und 
erstickt die Flammen. Eine ver-
brannte Landschaft entlässt die 
Besucher mit einem Gefühl der 

Erleichterung, aber auch Be-
drückung in die nächste Szene.
Folgen des Klimawandels 
darstellen
Die Uplift-Fahrt endet nach gut 
zwölf Minuten auf der dritten 
Ebene mit einem Blick aus dem 
Weltall. Darauf folgt der ver-
tiefende Ausstellungsbereich 
Augenzeugen, der sich mit 
Themen wie Hitzeanpassung 
in Städten, der Transformation 
in der Landwirtschaft oder der 
Prävention von Waldbränden 
befasst. Für den Besuch des 
gesamten Ausstellungsberei-
ches Wetterextreme ist gut eine 
Stunde einzuplanen – eine Er-
gänzung und willkommener 
Kontrast etwa zum Bereich 
Reise, der entlang des Längen-
grads 8 Grad Ost die Schön-
heit der Erde zeigt. Damit baut 
das Klimahaus Bremerhaven 
gleichzeitig seine Vorreiterrolle 
in der Darstellung des Klima-
wandels aus.

Nordsee
Nordsee

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Auf der barrierefreien Hubplattform „Uplift“ erleben Besucher Hitze, Waldbrände, Starkregen, 
Hagel und einen Wirbelsturm über dem Atlantik. Foto: djd/Klimahaus Bremerhaven GmbH/Sarner 
International/Ross

Sachsen

HOTEL & RESTAURANT

Hotel Elbparadies
Oberposta 2, 01796 Pirna-Posta
Telefon: +49 (0) 3501 / 56740
Mail: info@hotel-elbparadies.de

„Hotel am Elbstrand - Elbparadies“
Telefon: +49 (0) 3501 / 56740

www.hotel-elbparadies.de

Willkommen in der sächsischen Schweiz
Ob geselliges Feiern am Grill oder romantisches

Beisammensein bei Kerzenlicht, ob Aktivurlaub für die
ganze Familie oder ein Entspannungswochenende für
Ruhesuchende. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall!

Einfach wohlfühlen und geniessen!

Komfortabel eingerichtete Zimmer mit Bad / Dusche, WC, 
Föhn, Telefon und Farb-TV tragen  zu Ihrem Wohlbefi nden 
bei. Das leibliche Wohl unserer Gäste ist uns ein besonderes 

Anliegen. Ein reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Landesspezialitäten und gepfl egte Getränke sind nur einige 

wenige Beispiele aus unserem Angebot.
Alle Zimmer sind Nichtraucher-Zimmer - Keine Kurtaxe

Berlin
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(DJD). Einmalige Weltraum-
Abenteuer, Videospiele aus fünf 
Jahrzehnten, interaktive Sinnesrei-
sen und Experimente zum Mitma-
chen: In Niedersachsen laden Frei-
zeitcenter mit dem gewissen Extra 
zum Staunen ein.
Space Magic: Das Weltall in Au-
rich
Seit März 2025 öffnen sich im 
ostfriesischen Aurich futuristische 
Spielwelten: Im Weltraum-Enter-
tainment-Center „Space Magic“ 
können die Besucher in simulier-
ter Schwerelosigkeit klettern und 
schweben, als ob sie für die Raum-
fahrt trainieren würden. 
Beim Lasertag beweisen sie ihre 
Fähigkeiten als Shooter, im Hin-
dernislauf sind Strategie, Geschick 
und Schnelligkeit gefragt, während 

es im interaktiven Pixel Game 
heißt: „Der Boden ist Lava!“ 
Neun innovative Spielwelten, 
Escape-Rooms und ein Restaurant 
mit Aussicht ins All lassen alle 
Generationen einen Tag lang ab-
heben. Unter www.reiseland-nie-
dersachsen.de/freizeitcenter gibt 
es weitere Informationen auch zu 
anderen Freizeitcentern.
Hi-Score: Gaming in Hannover
In Deutschlands größtem Video-
spielmuseum fühlt sich das Ga-
ming an wie früher: Der Rundgang 
führt von den ersten Konsolen 
der 70er-Jahre über original Ar-
cade-Automaten und Flipper zu 
Tanz- und Musikspielen aus aller 
Welt bis zu MarioKart, Minecraft, 
VR-Brillen und hochmodernen 
E-Sport-Spielen. Zwischen Rari-

täten, Prototypen und hundert frei 
bespielbaren Originalen begibt 
man sich auch in authentischen 
Wohnzimmerecken und Jugend-
zimmern auf eine Zeitreise in die 
vergangenen 50 Jahre. Auf der 
Eventbühne werden Gaming-Par-
tys und Turniere veranstaltet.
Sensoria: Duft und Aroma im 
Weserbergland
In Holzminden an der Weser wur-
de vor 150 Jahren der erste syn-
thetische Aromastoff entwickelt: 
Vanillin. Diesen Geschmack lieben 
alle Menschen und mit ihm begann 
die Geschichte der Lebensmittelin-
dustrie. Daran erinnert „Sensoria“, 
das Haus der Düfte und Aromen in 
einem kunstvollen Neubau in der 
Fachwerkstadt Holzminden. In der 
europaweit einmaligen Erlebnis-
welt zum Riechen und Schmecken 
tauchen die Besucher im Raum der 
Sinne beispielsweise in ein Laven-
delfeld ein, in der Galerie der Düf-
te lernen sie die teuersten Aromen 
der Welt kennen und an der digita-
len Duftorgel können sie sogar ihr 
eigenes Parfüm komponieren.
Phaeno: Wundersame Experi-
mente in Wolfsburg
Die Stararchitektin Zaha Hadid hat 
in Wolfsburg ihren ersten großen 
Entwurf realisiert: das Science 
Center „phaeno“. Es ist eine spek-
takuläre, begehbare Skulptur – au-
ßen und innen. 
Die Gäste wandeln auf eigenen 
Wegen zwischen 300 interaktiven 
Experimentierstationen, die Phä-
nomene aus Naturwissenschaft 
und Technik spielerisch erlebbar 
machen. Zwei Besucherlabore, 
ein Wissenschaftstheater und ein 
Ideenforum bieten Raum für Mit-
machaktionen und Shows.

Erlebnisse mit Wow-Effekt
Ausflüge ins All, Videospiel-Zeitreisen, Duftwelten und Wunder der Wissenschaft

Thüringen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

(DJD). Rupfentiere sind nicht das 
Einzige, das Renate Müller in ih-
rem Leben designt hat. Was die 
international bekannte Spielzeug-
gestalterin in ihren 60 Berufsjah-
ren außerdem entworfen hat, lässt 
sich in einer Sonderausstellung des 
Deutschen Spielzeugmuseums be-
wundern.
Von der DDR in die Welt
Renate Müller wurde am 24. Ok-
tober 1945 im thüringischen Son-
neberg geboren, dem Ort, der 
jahrzehntelang als Weltspielwa-
renstadt galt. Nach ihrem Studium 
an der Sonneberger Fachschule für 
Spielzeug begann sie, ihre eigene 
Kollektion mit zertifiziertem the-
rapeutischem Spielzeug zu entwi-
ckeln. Es folgte eine Anstellung in 
der Spielzeugfabrik ihres Vaters, 
in der sie bereits als Kind mithalf. 
Nach der Verstaatlichung und Um-
benennung der Firma 1972 in VEB 

Therapeutisches Spielzeug/ son-
ni arbeitete sie dort weitere Jahre 
und machte sich 1976 schließlich 
innerhalb des Verbandes Bildender 
Künstler der DDR selbstständig. 
Durch ihre Kontakte nach Japan 
und in die Vereinigten Staaten 
Amerikas wurde Renate Müller 
nach der Wende weltweit berühmt. 
Ihre nach künstlerischen Gesichts-
punkten geschaffenen Rupfentiere 
nutzen Pädagogen, Ärzte und The-
rapeuten weit über Deutschland 
hinaus. Sie wurden mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet und sind in-
ternational auch als Designobjekte 
ein Begriff, wovon Ausstellungen 
im New Yorker Museum of Mo-
dern Art, auf der Art Basel in der 
Schweiz sowie in Kanada, Asien, 
Skandinavien, Mittel- und Osteuro-
pa zeugen.
Mehr als Rupfentiere
Auch wenn Renate Müller interna-

tional vor allem für ihre Rupfentie-
re bekannt ist – ihr Schaffen ist weit 
vielfältiger, wie die Sonderausstel-
lung „Retrospektive Renate Müller 
– 60 Jahre Spielzeug und Design“ 
im Deutschen Spielzeugmuseum in 

Sonneberg zeigt. Müllers Werk um-
fasst Arbeiten aus den Bereichen 
„Kunst am Bau – Stadt- und Spiel-
platzgestaltung“ sowie „Kindum-
weltgestaltung“ in Einrichtungen 
für Kinder. Die Ideen zur pädago-

gischen Früherziehung Friedrich 
Fröbels beeinflussten ihre Arbeiten 
ebenso wie der Bauhaus-Gedanke. 
Das umfangreiche Werk, die Facet-
ten ihres Schaffens und die wich-
tigsten Stationen von Müllers Vita 
können die Besucher bis zum 19. 
April 2026 begutachten. Im Be-
gleitprogramm, zu dem es mehr 
Informationen unter 
www.deutschesspielzeugmuseum.
de gibt, sind Vorträge sowie Füh-
rungen und die Belebung der Werk-
statt durch die Künstlerin selbst 
vorgesehen. Mehrere museumspä-
dagogische Workshops regen die 
Teilnehmer verschiedener Alters-
gruppen dazu an, selbst kreativ zu 
werden. Und wer nach der Sonder-
ausstellung noch tiefer eintauchen 
möchte, kann durch die älteste 
Spielzeugsammlung Deutschlands 
schlendern und sich Spielzeug seit 
der Antike anschauen.

60 Jahre Spielzeug und Design
Wie eine deutsche Spielzeuggestalterin weltweit berühmt wurde

Die Südstrandpromenade von Wilhelmshaven ist ein beliebter Anziehungspunkt und lädt zum Flanieren und Baden ein. Foto: 
djd/www.wilhelmshaven-touristik.de/Rainer Ganske

Elektrische und emotionale Spannung: Die Plasmakugel ist ein 
aufregendes physikalisches Spielzeug im Science Center phaeno. 
Foto: djd/TourismusMarketing Niedersachsen/phaeno/Nina Stiller

Die Spielzeugdesignerin Renate Müller arbeitet auch heute noch 
in ihrem eigenen Atelier im thüringischen Sonneberg. Foto: djd/
Deutsches Spielzeugmuseum/Julia Thomae
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(DJD). Den Tag mit einem gemütli-
chen Frühstück im Café beginnen, 
danach durch die Stadt bummeln, 
frischen Fisch genießen, bei gesun-
der Nordseeluft einen entspannten 
Strandspaziergang unternehmen 
und anschließend eine Veranstal-
tung besuchen – so abwechslungs-
reich kann ein Besuch in Wilhelms-
haven aussehen. Die charmante 
Nordseestadt am Jadebusen vereint 
maritime Atmosphäre, echte Na-

turerlebnisse und urbanes Flair. 
Besonders in den Sommermona-
ten sorgen zudem viele spannende 
Events für Spaß und Unterhaltung.
 Feste feiern, Spaß haben
Beim größten Stadt- und Hafenfest 
der Region, dem „Wochenende an 
der Jade“, verwandelt sich die ge-
samte Hafenstadt vom 3. bis 6. Juli 
2025 in ein lebendiges Festgelände. 
Auf sieben Bühnen gibts Musik 
für jeden Geschmack, die Schiffe 

laden zum Open-Ship ein, eine Kir-
mes verspricht Adrenalin und das 
Piratendorf versetzt Jung und Alt 
ins Mittelalter. Highlight: das Hö-
henfeuerwerk am Sonntagabend. 
Schon ein Wochenende später sor-
gen beim Internationalen Shanty-
chor-Festival fünf Shantychöre aus 
Deutschland und den Niederlanden 
für urigsten Seemannsgesang direkt 
am Bontekai. Gänsehaut-Feeling 
garantiert!

Straßenmaler in Aktion
Künstlerisch geht es Anfang August 
auf dem Internationalen StreetArt 
Festival zu: Rund 50 Straßen-
maler aus aller Welt verwandeln 
vom 1. - 3. August den Asphalt 
der Innenstadt mit Kreide, Farbe 
und Kreativität in eine Open-Air-
Galerie. Besucher erleben Kunst 
zum Anfassen, Staunen und Mit-
machen. Für die Kleinen gibt es 
ein buntes Kinderprogramm und 
tolle Mitmachaktionen. Am 6. und 
7. September schließlich verzau-
bern Künstler beim Living-Statues-
Spektakel als lebendige Statuen mit 
einem besonderen Zusammenspiel 
aus Stand- und Bewegungsbildern. 
Unter www.wilhelmshaven-touris-
tik.de findet sich der gesamte Ver-
anstaltungskalender sowie Infos zu 
Übernachtungsmöglichkeiten.
Noch mehr Highlights
Auch abseits dieser Attraktionen 
ist die Stadt immer einen Besuch 
wert. Ihr Wahrzeichen und eines 
der beliebtesten Fotomotive ist die 
Kaiser-Wilhelm-Brücke. Im Mittel-
punkt der maritimen touristischen 
Highlights steht der Wilhelmsha-
vener Südstrand mit der einzigen 
Südstrandpromenade an der deut-
schen Nordseeküste. Dieser lädt 
zum Baden und Flanieren ein. Wer 
also Kultur und Meer, Kunst und 
Kirmes, Ruhe und Rhythmus kom-
binieren will, wird sich hier rundum 
wohlfühlen. Da heißt es: Kalender 
zücken, Events eintragen, Tasche 
packen. Moin Wilhelmshaven!

Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Die Auszeit genießen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Sachsen-Anhalt

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Urbanes Flair trifft Meeresstrand

Cuxhaven-Döse

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

komf. FeWo, NR, max. 4 Personen,
keine Tiere, 4 Min. zum Strand,
Schwimmbad und Sauna im Haus

Maritime Events, Kultur und mehr: Wilhelmshaven feiert den Sommer

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Bayern

B A Y E R I S C H E R   W A L D
Urlaub, wie er sein soll! Wandern, entspannen, genießen.

Kostenlosen Urlaubsprospekt bei Tourist-Info
93453 Neukirchen b. Hl. Blut  -  Tel: 09947-940821

www.bayerischer-wald-ganz-oben.de

Niedersachsen

Hotel-Restaurant-Cafe An der Hauptallee 
31812 Bad Pyrmont, Kaiserplatz 1 

www.hotel-an-der-hauptallee.de 05281-9420

Doppelzimmer ab 82,- €
inkl. Frühstück

Einzelzimmer ab 54,- €
inkl. Frühstück

Ostsee

Meine große FeWo wartet auf Hund
mit Familie, 2 Schlafzi., Küche voll

ausgestattet, Bad mit Wanne,
Parkplatz am Haus, sep. Eingang.

Tel. 038220-80597 Mobil: 0172-8089118

Sonne, Sand, Strand

Die Südstrandpromenade von Wilhelmshaven ist ein beliebter Anziehungspunkt und lädt zum Fla-
nieren und Baden ein. Foto: djd/www.wilhelmshaven-touristik.de/Rainer Ganske

NRW

Sauerland

* 3 Übern. mit reichhaltigem Frühstücksbuffet
   von So. bis Fr. im DZ/DU/WC/TV/Telefon
* 1 Glas Sekt
* 3 x Drei-Gang-Menü
* 1 Kännchen Kaffee
   und ein Stück hausgemachten Kuchen
* Ausgearbeitete Wandertouren und Wander-
   karte * Sauerland-CARD
* Neuer Wellnessbereich, Waldsauna

Preis pro Person ab 359,00 €
Wir freuen uns auf Sie!

Familie Döpp
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Sie finden uns in den Geschäftsräumen von
FGO Edelmetalle Julia Strauß

Osthofenstraße 37, 59494 Soest
An den Aktionstagen durchgehend von 10 bis 18 Uhr geöffnet

Ansprechpartner: Herr Strauß, Tel. 0176 619 118 57

HHiieerr   ggeehhtt ´́ss  ddii rreekktt   

zzuu  IIhhrreemm  TTeerrmmiinn

GGoolldd,,  SSiillbbeerr,,  SScchhmmuucckk,,  KKuunnsstt  &&  mmeehhrr

Vergessener Schatz
in der Schublade?

DDiiee  EExxppeerrtteenn  vvoorr  OOrrtt

10. bis 15.11. in Soest
Gold auf Rekordhoch: Jetzt Termin vereinbaren!

0176 61911857 | fgo­edelmetalle.de 

Kostenlose Bewertung und Barankauf


